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Tilo Gundlack, MdL bei der 13. Sitzung der Fachkommission
für natürliche Ressourcen des AdR: Ein alternatives
Tourismusmodell in Europa

31.05.2022

Jakobs-Wegenetz (koepcke-media.de)

Am 2./3. Juni 2022 wird der Landtagsabgeordnete Tilo Gundlack das Land Mecklenburg-

Vorpommern in der 13. Sitzung der Fachkommission für Natürliche Ressourcen (NAT) des

Europäischen Ausschusses der Regionen (AdR) vertreten.
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Die auswärtige Sitzung findet in Santiago de Compostela statt und ist seit der

COVID-19-Pandemie die erste Sitzung der Fachkommission, die in Präsenz abgehalten wird.

In einem Meinungsaustausch werden die Mitglieder der Fachkommission NAT über Wege zu

erschwinglichen Lebensmitteln und gerechten Einkommen für Landwirte diskutieren. Ein weiteres

Thema ist die Umstellung auf eine Niedrigemissions-Landwirtschaft und diesbezügliche regionale

Strategien.

Daneben beraten die AdR-Mitglieder auch über die Überarbeitung geografischer Angaben.

In Santiago de Compostela, dem Endpunkt des Jakobsweges, werden sie in einer anschließenden

Konferenz Möglichkeiten für ein alternatives Tourismusmodell in Europa erörtern. Die Konferenz

legt dabei das Augenmerk auf den Tourismus entlang des 80.000 km langen Wegenetzes des

Jakobsweges, das sich auf 28 europäische Länder erstreckt.

Europa gilt nach wie vor als das beliebteste Reiseziel, und ein großes Potential liegt fernab

üblicher Reiserouten und stark frequentierter Sehenswürdigkeiten.

Im sogenannten Agrotourismus, der auf Entschleunigung und Respekt der Umwelt setzt, werden

die Menschen in den Mittelpunkt gestellt. Es profitieren sowohl die Bevölkerung vor Ort, deren

handwerkliches Können, Geschichte, Architektur und Küche anerkannt und gewürdigt werden, als

auch die Gäste, die nicht als gesichtslose Masse, sondern als Individuen wahrgenommen werden,

und direkten Kontakt zu ihren Gastgebern aufnehmen können. Der Tourismus des

Jakobswegenetzes, das beispielsweise auch die Hansestädte Rostock, Greifswald, Stralsund und

Wismar umfasst, ist ein Beispiel für nachhaltigen, schonenden Fremdenverkehr, welcher Natur,

Geschichte, Traditionen und handwerkliches Können miteinander verbindet. Durch Mecklenburg-

Vorpommern verlaufen die Via Baltica, der Baltisch-Mitteldeutsche Weg, der Heilige Birgitta Weg

und der Weg Mecklenburgische Seenplatte (s. Bild).


